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Liebe Leserin, lieber Leser!

„Da wohnt ein Sehnen tief in uns, O
Gott, nach dir, dich zu sehen, dir nah
zu sein. Es ist ein Sehnen, ist ein
Durst, nach Liebe, wie nur du sie
gibst.“

Ein Adventslied. Die englische
Komponistin Anne Quigley hat es 1973
geschrieben. Ins katholische
Gesangbuch ist es leider nicht
aufgenommen worden. Ins
evangelische EG+ hat es das Lied
immerhin geschafft.

Eine Sehnsucht wird da im Refrain
angesprochen, die in jedem Menschen
wohnt: Auf Glück und Liebe sind wir
alle aufgerichtet. Gleich, was wir sonst
vom Leben so erwarten und ob wir
gläubig sind oder eher nicht. Die
Sehnsucht, die in allen ist, wird in den
Strophen des Liedes dann aber zum
Gebet: „Um Frieden, um Freiheit, um
Hoffnung bitten wir. In Sorge, im
Schmerz – sei da, sei uns nahe Gott.“

Mit denen, für die der Advent vielleicht
keine besondere religiöse Dimension
über die Verabredung zum Glühwein
auf dem Weihnachtsmarkt hinaus mehr
hat, verbindet uns Christen das
„Sehnen tief in uns“, das in allen
wohnt. Es ist nicht alles gut in dieser
Welt. 

Sie scheint geradezu aus den Fugen.
Im Blick auf den Zustand der Welt
kann die Sehnsucht zu einem
brennenden Schmerz werden: Es
fehlen der Frieden, die Freiheit und die
Hoffnung hat gegen die Versuchung
durch Resignation und Zynismus
anzukämpfen.

„Ich vermisse dich“, „ich hätte dich
liebend gerne bei mir“, so spricht die
Sprache der Liebe. Und so sehnen
sich Christen nach Jesus: endlich soll
es doch überall so sein und werden
wie es einmal war, damals, als er
aufgeleuchtet ist, auf den die
Sehnsucht aller gewartet hat:
versöhnend , heilsam, gerecht. 

„Du fehlst!“ „Komm, Herr Jesus“.
Glaubende leben aus dem
Versprechen, das Jesus ihnen ist. Sie
vermissen ihn und bleiben
entsprechend gespannt. 

„Da wohnt ein Sehnen tief in uns“. Es
verbindet Glaubende und
Nichtglaubende darin, dass wir über
diese Welt, wie sie ist, ausgespannt
bleiben. Nicht nur in den Wochen des
Advent.

Ihr 
Pfarrer Stefan Schäfer



Was wichtig wird im ÖGZ -
ein Ausblick

“Auf dem Weg zur Krippe”

Adventskonzerte der Amici Canendi Mainz 

Samstag, 07. Dezember

19:30 Uhr 

Sankt Jakobus im 
Ökumenischen Gemeindezentrum

Der Kammerchor Amici Canendi aus
Mainz lädt Sie ein, sich gemeinsam auf
den Weg zur Krippe zu machen.

Der Advent ist eine Zeit der Vorfreude
und des Wartens, gefolgt vom Glanz
des Weihnachtsfests und der Stille der
Christnacht. Diese Momente voller
Besinnlichkeit werden in den
Konzerten musikalisch beleuchtet.
Dabei stehen altbekannte Advents-
und Weihnachtslieder im Fokus,
jedoch in neuen Interpretationen: In
unseren Konzerten zu hören sind
spätromantische Sätze weniger
bekannter Komponisten des 19. und
20. Jahrhunderts. So werden
beispielsweise Vertonungen von
“Maria durch ein Dornwald ging” und
“Es kommt ein Schiff geladen” in
neuen Farben erklingen.

Die Amici Canendi sind ein gemischter
Kammerchor aus Mainz, den die
Leidenschaft für klassische Musik
vorantreibt. 2016 gegründet, streben
die Amici Canendi nach einem hohen
klanglichen und musikalischen Niveau.
Der Kammerchor probt unter der
musikalischen Leitung von Elisabeth
Stoll.

Nach dem Konzert in Sankt Jakobus  
findet ein weiteres Konzert mit dem
gleichen Programm am Sonntag, den
8.12.2024, um 19 Uhr in der
Karmeliterkirche in Mainz statt. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind herzlich
willkommen. Weitere Informationen
unter www.amicicanendi.de und auf
Instagram @amicicanendi.
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